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Fıne FKUunNde Gregär’s vVoR Heimbure,
Von

TYTchırsekretär Dr EK NSchneider
in Stuttgart

Unter den TKunden des ehemalıgen Jeutschordens- Archivs
ZU Mergentheim sıch Lolgender. KRevers:

„ Ich Gregor Heimburg, dOCTtO9Tr ın beyden rechten, bekenn
vnd thun kunt allermeniglıch , das ich mich dem hochmechtigen
herren hern udwigen hoemeınster deutschs ordens vnd dem-
selben orden gemem1glıch verpilichtet vnd verbunden han, Ver-

pflicht Ynd verbinde in Cratit dielss briefs 1 vnd dem orden
ın seinen vnd des ordens SaCchen getruelichen ZUgeWarten, uraten
vynd dıenen wıder menıglıchen, aulsgenummen dıe STArı Nu-
renberg', meın genedig hern voxn Wiırtzpurg ynd VOn Sachsen
den elltern Ynd. dıe jJungkgrafynne wıtibe voxn Katzenelinbogen ;

die mir rathis-vnd wil auch desselben ordens heimlichkeyt,
weise geofenbart wirdet, ew12116 verswelgen. Darumb Se1N gynad
M1r jerlıch vIt Sant Jorgen Lag ezalen SYo)l anderhalbhunder FOYy®=
nısch gulden; vnd obh S81 onad mit{Cch| gyutlichen oder recht-
lıchen tagen brauchen wurde oder 1ch 1n seINemM vynd des ordens
dinst chaden nemo, das edlich SC W6IE, darumb Yo)! SeIN
gynad vnd der orden mMır besunder aufsriıchtung thum nach gyley-
eChen biıllıchen dingen. Vnd ob WITr beyderseyt darumb zwitrechtig
wurden, als offt des not geschehe, des €es wıl ich bleyben bey
ZW6yON oder dreyen gebitigern desselben ordens in deutfschen
anden, dıe iıch yngeuerlich darzu &1be; vnd W1e VAS dieselben
nach beıder furbringen entscheıiden, do bey sol es eleıben

vynd euerde VYnd 01 me1in zyl alle Jar vnd
aulsgeen Sant Jorgen Lag des eıligen marterers. Vnd SeEIN
ynade Mas mMır oder auch iıch Se1INer ynaden den dinst aufsagen
1n SantZ virteyl ]Jars VOL Sant Jorgen Lag Alle obgeschrıben
stuck, PUunG vnd artiıckel stet, vest vynd ynuerbrochenlich
halten han iıch hern Hartungen VOxn Eglofstein , eumenthur
urmberg desselben ordens, Stat me1ns genedigen hern hoe-
meilisters vnd vVvoxn des ordens obgenant gelobt vnd den
heyligen SCSWONN, alle arglıst vnd euerde hirınne 9antz visge-
scheıden. Zu vrkund han ıch meın insıgel a disen brief g'-
hangen. en dem SUNtag letare mıttevasten HI März|
nach VDNSers herren geburt virtzehenhundert vnd dreyvndfunfitzıg
jahre.“
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An dem Pergament NS das Diegel mit der Umschrıiftt
„ sıgıllum YTEZON] heimburg “. Das appen ılden drel1, iIm
reipals gestellte Instrumente, dıe ehesten a IS Schöpflöffe
anzusehen sind.

Der Inhalt der Urkunde zeig%t, WE  S Gregor damals VOer-
plichte War und WIie sehr S<e1INE Dıenste egehrt wurden. Im TE
1452 dıe ürnberg ycgen den gyewaltthätıgen
Markgrafen TEC VON Brandenburg VOLr dem Kaıser vertreien ;

ırd C offenbar anf des Kommenturs VON ürnbereg
Kmpfehlung‘, ZU Kechtsbeistand des Deutschordens eSte.
e1nem Amte, das erst 1444 des groisen chadens, den
Unemigkeit und Kıgenwille dem Orden &ebra und e1n
ordentlich &ut% Kegıiment machen und alle schwere Sachen mı1t
outem Vorrate andeln, gyeschaffen worden ar Dieses Ver-
trauen <xenols GTregOr, trotzdem SCWESCH, der 1440 wäh-
rend des treıts zwıschen dem W ürzburger Kapıtel und dem Bı-
SC das reiche Würzburger N1C. An den Deutsch-
orden kommen lassen

Von besondererT Wiıchtigkeit ist UuUNS$:! Urkunde {Üür die Frage
nach der erkun Greg0r’S. Das wohlerhaltene Sıegel Jäfst
keiınen Zweifel darüber aufkommen, dafs Nnıc einem Zweige
des Geschlechts der Herren VOoONn eimburg angehörte, das 1
Harz U:  9 da dessen Wappen nıcht die geringste Ahnlıchkeit
mıt dem Gregor's hat, worauf schon Meibom * aufmerksam S06-
Macı hat, Auch die fränkischen Herren von eimburg ist
Nn1C denken, da auch dıese e1n SAanz anderes Wappen {ühr-
ten Sehr bemerkenswert 1st, da[fls das Siegel eıntfach a,1S
95 gregorij heimburg “ bezeichnet 1St, wie 61 selbst sich nıe VONn
eimbure SChHhre1l Wenn somı1t einerseits sıcher 1st, dals Gregor
nıcht dem Geschlechte eNTtSPrOSSEN ist, dem zugeschrieben
WwIrd, ist auf der anderen Se1ite sahr wahrscheinlich , dals
einem bürgerlichen Geschlechte Frankens angehört, wobel der
Umstand, dails offiziıell und ım päpstlıchen Schreiben „ VON
beigenannt Wird, sich leicht AUS dem hervorragenden Ansehen
erklärt, welches, auch In sozlaler eziehung', seıin DNoktorgrad
erheh

1) Brockhaäaus, (Gregor Heimburg,
2) De illustrıs Heimburglae gentis or1gine ei PFOSFESSU, Helmstaedt

1683; bel Brockhaus S nicht richtie ANSEZOYEN.


